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VERORDNUNG (EWG) Nr. 3480/88 DER KOMMISSION
vom 9. November 1988

zur Änderung der Verordnung (EWG) Nr. 1618/81 zur Festsetzung der Grunder­
zeugnisse, die für die Vorauszahlung der Ausfuhrerstattung nicht in Betracht

kommen

Mit der Verordnung (EWG) Nr. 2658/87 des Rates vom
23. Juli 1987 über die zolltarifliche und statistische
Nomenklatur sowie den Gemeinsamen Zolltarif (8), zuletzt
geändert durch die Verordnung (EWG) Nr. 3174/88 (9),
hat der Rat eine neue Warennomenklatur eingeführt. Die
Verordnung (EWG) Nr. 1618/81 ist deshalb entsprechend
anzupassen .

Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen
entsprechen der Stellungnahme der zuständigen Verwal­
tungsausschüsse —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN :

Artikel 1

Die Verordnung (EWG) Nr. 1618/81 wird wie folgt geän­
dert :

1 . Artikel 1 erhält folgende Fassung :

DIE KOMMISSION DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Wirtschaftsgemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 2727/75 des Rates
vom 29. Oktober 1975 über die gemeinsame Marktorgani­
sation für Getreide ('), zuletzt geändert durch die Verord­
nung (EWG) Nr. 2221 /88 (2), insbesondere auf Artikel 16
Absatz 6, sowie die entsprechenden Vorschriften der
übrigen Verordnungen über die gemeinsamen Marktorga­
nisationen für landwirtschaftliche Erzeugnisse,

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 565/80 des Rates
vom 4. März 1980 über die Vorauszahlung der Ausfuhrer­
stattungen für landwirtschaftliche Erzeugnisse (3), geändert
durch die Verordnung (EWG) Nr. 2026/83 (4),

in Erwägung nachstehender Gründe :

Artikel 4 Absatz 2 der Verordnung (EWG) Nr. 565/80 gilt
für verarbeitete Erzeugnisse und aus Grunderzeugnissen
gewonnene Waren, sofern der aktive Veredelungsverkehr
für vergleichbare Erzeugnisse nicht ausgeschlossen ist.

Mit der Verordnung (EWG) Nr. 2236/88 des Rates vom
19. Juli 1988 zur Aussetzung der Verordnung (EWG) Nr.
866/84 über Sondermaßnahmen betreffend den
Ausschluß der Milcherzeugnisse vom aktiven Verede­
lungsverkehr und von üblichen Behandlungen (*) hat der
Rat bis zum Ende des Wirtschaftsjahres 1988/89 den
aktiven Veredelungsverkehr für die betreffenden Erzeug­
nisse zugelassen, so daß diese auch Gegenstand der die
Vorauszahlung der Ausfuhrerstattung betreffenden Rege­
lung sein können.

Die Verordnung (EWG) Nr. 1618/81 der Kommission ^,
geändert durch die Verordnung (EWG) Nr. 2880/84 Q,
sollte deshalb auf den letzten Stand gebracht und die
Milcherzeugnisse sollten von der Liste der von dieser
Regelung ausgeschlossenen Grunderzeugnisse gestrichen
werden .

„Artikel 1

Die Grunderzeugnisse, für welche die Maßnahmen
nach Artikel 4 der Verordnung (EWG) Nr. 565/80
nicht in Betracht kommen, sind im Anhang aufge­
führt.

Sie sind jedoch nur dann ausgeschlossen, wenn sie zur
Verarbeitung von Erzeugnissen verwendet werden
sollen, die

a) in Anhang A der Verordnung (EWG) Nr. 2727/75
unter Ausschluß der dort genannten Erzeugnisse
der Position 2309 der Kombinierten Nomenklatur,

b) in Artikel 1 Absatz 1 Buchstabe c) der Verordnung
(EWG) Nr. 1418/76 des Rates (8)

genannt sind.

(8) ABl. Nr. L 166 vom 25. 6. 1976, S. 1 ."

2. Der Anhang wird durch den Anhang der vorliegenden
Verordnung ersetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tag ihrer Veröffentlichung im
Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften in Kraft.

C) ABl. Nr. L 281 vom 1 . 11 . 1975, S. 1 .
(2) ABl. Nr. L 197 vom 26. 7. 1988, S. 16.
O ABl. Nr. L 62 vom 7. 3 . 1980, S. 5 .
(<) ABl . Nr. L 199 vom 22. 7. 1983, S. 12.
O ABl. Nr. L 197 vom 26. 7. 1988 , S. 38 .
Ie) ABl . Nr. L 160 vom 18 . 6 . 1981 , S. 17.
O ABl. Nr. L 272 vom 13. 10 . 1984, S. 15.

(8) ABl. Nr. L 256 vom 7. 9 . 1987, S. 1 .
O ABl. Nr. L 298 vom 31 . 10 . 1988, S. 1 .
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Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat.

Brüssel, den 9 . November 1988

Für die Kommission

Frans ANDRIESSEN

Vizepräsident
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ANHANG

ANHANG

KN-Code Warenbezeichnung

1104 Getreidekörner, anders bearbeitet (z. B. geschält, gequetscht, als Flocken, perlförmig
geschliffen, geschnitten oder geschrotet), ausgenommen Reis der Position 1006 ;
Getreidekeime, ganz, gequetscht, als Flocken oder gemahlen :

1104 30 — Getreidekeime, ganz, gequetscht, als Flocken oder gemahlen
1106 Mehl und Grieß von trockenen Hülsenfrüchten der Position 0713, von Sagomark und

von Wurzeln oder Knollen der Position 0714 ; Mehl, Grieß und Pulver von Erzeug­
nissen des Kapitels 8 :

1106 20 — Mehl und Grieß von Sagomark und von Wurzeln oder Knollen der Position 0714 :
— — andere :

1106 20 91 — zur Gewinnung von Stärke
1 106 20 99 — — — andere

1109 00 00 Kleber von Weizen, auch getrocknet

2302 Kleie und andere Rückstände, auch in Form von Pellets, vom Sichten, Mahlen oder
von anderen Bearbeitungen von Getreide oder Hülsenfrüchten :

2302 10 — von Mais

2302 20 — von Reis

2302 30 — von Weizen

2302 40 — von anderem Getreide

2303 Rückstände von der Stärkegewinnung und ähnliche Rückstände, ausgelaugte Rüben­
schnitzel, Bagasse und andere Abfälle von der Zuckergewinnung, Treber, Schlempen
und Abfälle aus Brauereien oder Brennereien, auch in Form von Pellets :

2303 10 — Rückstände von der Stärkegewinnung und ähnliche Rückstände :
— — Rückstände von der Maisstärkegewinnung (ausgenommen eingedicktes Mais­

quellwasser) mit einem auf den Trockenstoff bezogenen Proteingehalt von :
2303 10 11 — — — mehr als 40 GHT"

/


